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Staatssekretär Reinhardt über die neuen Steuergesetze
Berlin , 17. Okt. Staatssekretär Reinhardt äußerte sich vor

Vertretern der Presse über die am Dienstag vom Reichskabinett
beschlossenen Steuergesetze. Er ging dabei zunächst auf die Ein¬
kommensteuer ein , bei der die Kinderermäßigungen wesentlich
erhöht worden sind . Sie betragen 15 v . H . für ein Kind , 35 v . H.
für zwei Kinder , 55 v . H . für drei Kinder , 75 v . H . für 4 Kin¬
der , 95 v. H . für 5 Kinder und 100 v . H . für 6 Kinder . Diese
Kinderermäßigungen werden im Gegensatz zur bisherigen Rege¬
lung auf Antrag auch für Kinder bis zum vollendeten 25. Jahr
gewährt , solange die Kinder für einen Beruf ausgebildet wer- >
den . und zwar auch dann , wenn sie nicht zum Haushalt ües '
Steuerpflichtigen gehören . Auch der steuerfreie Einkommensteil
und die Steuersätze sind im Zusammenhang mit der größeren
Berücksichtigung des Familienstandes neu gestaltet worden . Bei
der Biirgersteuer sind ebenfalls Kinderermäßigungen eingeführt
worden . Ferner ist bei dieser Steuer die Freigrenze von 120
auf 130 v . H . des allgemeinen Wohlfahrtsunterstützungssatzes
erhöht worden . Diese Maßnahmen bedeuten einen ersten Schritt
zum Abbau dieser Steuer , über deren endgültiges Schicksal bei
der Neugestaltung des Finanzausgleiches im Rahmen der Reichs¬
reform entschieden werden soll.

Bei der Vermögenssteuer sind für natürliche Personen in Zu¬
kunft Freibeträge vorgesehen, und zwar bleiben für den Steuer¬
pflichtigen selbst , für seine Ehefrau und für jedes minderjährige
Kind je 10 000 RM . steuerfrei.

Auch bei der Erbschaftssteuer ist ein Freibetrag eingefiihrt
worden , der für Kinder 30 000 RM . und für Enkel 10 000 RM.
beträgt . Diese Beträge bleiben auf jeden Fall erbschaftssteuer-
frei , auch wenn der gesamte Erbschastsbetrag die Freigrenze
übersteigt.

Dem Kampfe um die B . Minderung der Arbeitslosigkeit die¬
nen zwei weitere neue Steuermaßnahmen , die Abschreibung für
kurzlebige Gegenstände des gewerblichen oder landwirtschaftlichen
Anlagekapitals sowie die einheitliche Festsetzung der Umsatzsteuer
im Binnengrotzhandel auf 0,5 v. H . Bei der ersten Maßnahme
handelt es sich um eine Ergänzung des Gesetzes über Steuer¬
freiheit für Ersatzbeschaffungen vom 1 . Juni 1933 . Darnach dür¬
fen buchführende Gewerbetreibende und Landwirte auf Grund
des neuen Gesetzes Aufwendungen für Gegenstände des gewerb¬
lichen oder landwirtschaftlichen Anlagekapitals , deren betriebs¬
gewöhnliche Nutzungsdauer in der Regel fünf Jahre nicht über¬
steigt,̂ bereits im Jahre der Anschaffung oder Herstellung voll

vonr Gewinn avsetzen . Die Aufwendungen für derartige Gegen¬
stände können bereits vom Gewinn des Jahres 1934 voll ab¬
gesetzt werden , wenn die Anschaffung oder Herstellung bis zum
Schluß des Wirtschaftsjahres 1934 erfolgt . Die Neuregelung der
Umsatzsteuer beseitigt die bisherige Benachteiligung der lager¬
haltenden Großhändler , so daß in Zukunft eine angemessene
Lagerhaltung ermöglicht wird , die nicht nur dem Großhändler,
sondern vor allem auch der Industrie von Nutzen ist. Ferner
bedeutet die Neuregelung der Umsatzbesteuerung des Großhandels
eine sehr wesentliche Vereinfachung der Verwaltung , da in Zu¬
kunft zwischen Lieferungen ab Lager und Lieferungen ohne Lager
nicht mehr unterschieden zu werden vraua,r.

Das Steueranpassungsgesetz , das bereits im Reichsgesetzblatt
erscheint , enthält fünf Gruppen von Vorschriften:

1 . allgemeines Steuerrecht . 2 . verfahrensrechtliche Vorschrif¬
ten , 3 . Aenderungen des Volksverratsgesetzes und damit zu-

- sammenhängender Rechtsgebiete . 4 . Vorschriften auf dem Gebiete
- des Finanzausgleichs und 5. Vorschriften über die Vermögens-
j steuer für das Rechnungsjahr 1935.
s Einer der Mängel im bisherigen Steuerrecht war . daß gleiche
! Gegenstände in den verschiedenen Gesetzen begrifflich verschieden
- behandelt wurden . Dieser Mangel ist bei der Neugestaltung be¬

seitigt worden . Die wesentlichsten Grundbegriffe und Grund-
! sätze , die für die Besteuerung allgemein maßgebend find , und
; die bisher in jedem Gesetz gesondert und in verschiedener Sprache
s dargestellt waren , sind einheitlich in das Steueranpassungsgesetz
^ ausgenommen worden.
l Im Rahmen des Steueranpassungsgesetzes wird nach Schluß
s eines jeden Jahres , erstmalig im Frühjahr 1936 , eine Liste der
i säumigen Steuerzahler aufgelegt werden . Es liegt daher noch
s mehr als bisher im Interesse eines jeden Steuerpflichtigen , seine
- Steuern möglichst pünktlich zu entrichten , zumal in die erste Liste
- bereits diejenigen säumigen Steuerzahler ausgenommen werden,
! die am 1. Januar 1935 mit Steuerzahlungen aus der Zeit vor
j dem 1 . Januar 1935 rückständig waren.
^ Die neuen Steuergesetze stellen , so schloß Staatssekretär Rein-
! Hardt, nicht bereits die Neugestaltung des gesamten deutschen
s Steuerwesens dar Sie sind nur der erste Teil auf dem Wege
s zur Neugestaltung des gesamten deutschen Steuerwesens . Eine
s weitergehende Neugestaltung wird erst im Zug der Reicksreiorm
s durchgeführt werden können.

Sie Ankunft des Mntsterprüsidenten
General Gering ln Belgrad

Belgrad, 17. Oktober . Bei seiner Ankunft auf dem
Flugfelde in Semlia wurde der preußische Ministerpräsident
General Eöring , der als Sonderbevollmächtigterder Wehr¬
macht an der Trauerfeier anläßlich der Beisetzung des
Königs Alexander von Südslavien teilnimmt, von dem siid-
slavischen Handelsminister Demetrowitsch , dem Pressechef
des Außenamtes Schiwotitsch , dem Kommandanten der siid-
slavischen Luftstreitkräfte, General Neditsch, dem gesamten
Fliegeroffizierkorps des Flughafens , dem nach Belgrad in
außerordentlicher Mission entsandten Botschafter v. Keller»
dem deutschen Gesandten v. Heeren , dem Militärattache bei
der deutschen Gesandtschaft , Oberst v. Falkenhorst , dem Lan¬
desvertrauensmann der NSDAP . Neuhausen, dem Perso¬
nal der deutschen Gesandtschaft und einer großen Menschen¬
menge begrüßt.

General «Höring und seine Begleiter begaben sich vom
Flughafen aus auf zwei Motorboote , die ihnen von der süd-
flavischen Donauflotte zur Verfügung gestellt worden waren.
Im Hafen von Semlin wurden sie vom Admiral der Donau-
flotte erwartet . Auf den Schiffen der Flotte war die
Mannschaft zur Begrüßung angetreten . Bei der Ankunft
General Görings im Belgrader Hafen erwies ihm eine
Matrosenkompagnie die Ehrenbezeugung . Hier hieß ihn
« uch der Kriegsminister General Milowanowitsch im Namen
des südslavijchen Heeres willkommen . General Göring be¬
gab sich vom Hafen aus in das Hofmarschallamt , wo er sich
in das Hofbuch eintrug . Sodann fuhr er zur deutschen Ge¬
sandtschaft, wo er Wohnung nehmen wird . Am Abend legte
Ministerpräsident General Göring an der Bahre des
Königs zwei Kränze nieder , einen im Namen der deutschen
Wehrmacht und einen in seinem eigenen Namen.

Nach der Kranzniederlegung besuchte General Göring
um 19 Uhr den Präsidenten der Skupschtina Dr . Kumanudi.
Dort hatte sich auch eine große Anzahl von Abgeordneten
eingefunden , die den Ministerpräsidenten aufs herzlichste
begrüßte.

In der ganzen südslavischen Oeffentlichkeit wurde die
Ankunft General Görings mit außerordentlicher Befrie¬
digung ausgenommen . Bei den Erörterungen über die in
Belgrad weilenden ausländischen Gäste wird sein Name
vom Volk am häufigsten genannt und mit Genugtuung her¬
vorgehoben. Bei der Ankunft im Save -Hafen hörte man
aus den Reihen der dort versammelten Menschenmenge
viele Rufe : ,Leil Göring " .

Ankunft von TrauergSsten in Belgrad
Belgrad, 17. Okt. Im Sonderzug traf am Dienstag vormittag

der französische Staatspräsident Lebrun in Belgrad ein . In
seiner Begleitung befanden sich Marschall Pstain und die
Kammerabordnung mit Le Trocquer und Paul Boncour.
Präsident Lebrun wurde am Bahnhof von sämtlichen Mitglie¬
dern des Regentschaftsrates und der Regierung begrüßt . Nach¬
dem er die Ehrenkompagnie abgeschritten hatte , begab er sich mit
Prinz Paul in den königlichen Palast . Ebenfalls im Sonderzug
trafen die griechische und die türkische Abordnung
unter Führung der Außenminister Riischti Vey und Maximos
« n. Sie wurden auf dem Bahnhof von dem südslawischen Außen¬
minister Jeftitsch in Empfang genommen . Schließlich kamen noch
die italienische Abordnung mit dem Herzog von Spo-
leto an der Spitze, die von Prinz Arsen und dem ersten Adju¬
tanten des Königs empfangen wurde , sowie Prinz Kyrill von
Bulgarien und der tschechoslowakische Generalstabschef General
Cirovy an.

Belgrad am Vortage der Beisetzung
Belgrad , 17. Okt. Bereits am Tage vor der Beisetzung des

Königs Alexander find große Menschenmafien teils mit oer
Rahn , teils zu Fuß nach der Landeshauptstadt geströmt. Beson¬ders stark sind die Bauern in ihren verschiedenartigen National¬
trachten herbeigeeilt . Trotz des feinen Regens , der ununter¬
brochen niederrieselt , stehen die Menschen in langer Schlange,b >° kilometerweit bis in die Vorstadt reicht, um an der Bahre»er Königs vorbeiziehen zu können. Stark find auch die Sol¬
daten der fremden Militärabordnungen vertreten , die gruppen¬weise durch die Stadt ziehen. Im alten Königspalast , wo
Alexander aufgebahrt ist , häufen sich die Kränze , von denen bis
Sum Montag schon über 2000 niedergelegt worden waren . Nur
wenig« Räume des alten Schlosses sind für den Präsidenten

französischen Republik freigehalten worden . Die übrigen
Gemächer sind mit Blumenspenden angefüllt . Um Mitternachtvurde der Sarg in die griechisch - katholische Kathedrale gebracht.>on der aus am Donnerstag vormittag nach einem feierlichen

ottesdienst der Trauerzug seinen Anfang nehmen wird.

Der Kranz der NSDAP, für König Alexander
Belgrad , 17 . Okt. Am Dienstag erschien das gesamte diplo¬

matische Corps mit dein päpstlichen Nuntius Pellegrinetti an der
Spitze am Sarge des Königs und legte einen großen Lorbeer¬
kranz nieder . Am Mittwoch begab sich im Auftrag ües Stell¬
vertreters des Führers , Rudolf Heß , der Landesvertrauensmann
der NSDAP , in Südslawien , Oberingenieur Neuhausen , zur
Bahre und legte dort einen Kranz mit den Farben des neuen
Deutschland und der Inschrift „Dem königlichen Frontkämpfer
die NSDAP .

" nieder.

Reichsgeböude flaggen am Tage der Beisetzung
des Königs Alexander Halbmast

Berlin , 17. Okt. Anläßlich der Beisetzung Seiner Majestät
des Königs Alexander von Jugoslawien flaggen am Donners¬
tag , den 18. Oktober 1934, die Gebäude der Präsidialkanzlei,
der Reichskanzlei , des Reichstags und sämtlicher Reichsministe¬
rien Halbmast.

Südslawische Trauerfeier im deutschen Rundsunk
Berlin , 17. Okt. Von den Beisetzungsfeierlichkeiten für den in

Marseille ermordeten südslawischen König Alexander sendet der
Deutschlandsender am 18 . Oktober in der Zeit von 21 .30 bis
22 Uhr einen Hörbericht . Es werden Ausschnitte gegeben von
der Trauerfeierlichkeit in der Belgrader und von der Ueber-
führung nach der 82 Kilometer von Belgrad entfernt gelegenen
Kirche von Topola . Der Deutsche Rundfunk hat für diesen Hör¬
bericht nach Belgrad einen eigenen Sprecher entsandt.

Trauerfeier der südslawischen Gesandtschaft in Berlin
Berlin , 17. Okt. Die südslawische Gesandtschaft hatte am Mitt¬

woch mittag die Mitglieder der Reichsregierung und das Ber¬
liner diplomatische Corvs zu einer offiziellen Trauerfeier für den
dem Marseiller Anschlag zum Opfer gefallenen König Alexander
in die Matthäi - Kirche im Tiergartenviertel eingeladen . Zur
Stellvertretung des Führers und Reichskanzlers war der Chef
der Präsidialkanzlei , Staatssekretär Meißner , erschienen. Fer¬
ner bemerkte man den Stellvertreter des Führers , Reichsminister
Rudolf Heß , die Reichsminister von Neurath , Seldte , Dr . Schacht
und Kerrl . Vor dem Altar stand das trauerumflorte Bild ües
verewigten Herrschers von Südslawien , gegenüber hing vom
Chor herab die blau - weiß-rote Fahne . Vor dem Bildnis des
auf so tragische Weise aus dem Leben geschiedenen Königs zele¬
brierten der griechisch-orthodoxe Bischof Tichon und der grie¬
chische Archimandrit unter großer Assistenz in liturgischer Form
das Totenamt unterstützt von dem Kirchenchor der russischen Ka¬

thedrale . Nach dem Trauergesang „Ewiges Gedenken" nahm der
iüdslawisch « Gesandte am Ausgang der Kirche im Beisein des
;esamten Personals der Gesandtschaft die Beileidsbezeugungen
»er Geistlichkeit, der Mitglieder der Reichsregierung und des
>'

lomatischen Corps entgegen.

ErklSrung -es lmtzenpoliiischkn Amtes der NSDAP.
Berlin , 17. Okt . Eine gewisse ausländische Presse führt in den

letzten Tagen einen iystematischen Liigenseldzng gegen bi«
deutsche Regierung und nationalsozialistische Parreiämter , die
angeblich Verbindung zu den kroatischen Terrororganisationen
unterhalten sollen. Ein Pariser Emigrantenblatt stellt neuerlichdie ungeheuerliche Behauptung auf , Kreisleiter Alfred Rosen¬
berg habe diese Organisationen finanziert . Das außenpolitischeAmt der NSDAP , teilt hierzu folgendes mit:

„Weder der Reichsleiter Alfred Rosenberg noch das Außen¬
politische Amt der NSDAP , haben jemals Beziehungen zn kroa¬
tischen Organisationen unterhalten , geschweige denn solche Or¬
ganisationen finanziert . Da die kommunistisch - jüdische Presse
aller Länder diese brunnenvergiftenden Nachrichten in ausfallen¬
der Einheitlichkeit bringt , handelt es sich hier wieder einmal
um jene Lügen - und Hetznachrichten internationaler Cliquen,
welche dem üblen Zweck dienen sollen, Europa in Unruhe zu ver¬
setzen and die Völker gegeneinander aufzuwiegeln ."

Bomben in der Beitmairatze
Malny war angeblich im letzten Augenblick gegen

den Anschlag
Paris , 17. Okt . Eine Haussuchung in dem Hotelzimmer , das

die Terroristen in Aix bewohnt haben , förderte zwei unter
der Vettmarratze versteckte Bomben und einen
Revolver zutage . Die Bomben waren von demselben Modell
wie die, die in der Tasche des Attentäters in Marseille gefun¬
den wurden . Das Verhör Malnys, auch Mio Kralj genannt,
hat ergeben , daß dieser im Zug mit Kalemen um 14.30 Uhr
in Marseille ankam und sofort nach einer günstigen
Stelle zur Ausführung der Tat Umschau hielt . Beide warteten
in der Volksmenge auf die Ankunft des Wagens des Königs.
Dabei, sv erklärte Malny den französischen Polizeibeamten , habe
er plötzlich Bedenken bekommen, da er im Falle »er
Durchführung ües Anschlags auch noch andere Personen gefähr¬
det gesehen habe . Er habe daraufhin von seinem Plan Abstand
nehmen wollen und habe sich infolgedessen aus dem Staube ge¬
macht aus Angst, von Kalemen niedergeschofien zu werden.
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Sie KartosseWlacht drr Minlerhilse
NSK . Die Versorgung der vom Winterhilfswerk Betreu¬

ten mit Kartoffeln soll in diesem Jahr mindestens wieder
in dem gleichen Umfang wie im vorigen durchgeführt wer¬
den . Die notwendigen Schritte hierzu wurden unmittelbar
nach Eröffnung des Winterhilfswerks durch den Führer
eingeleitet.

Am 12. Oktober hatte der Reichsernährungsminister und
Reichsbauernführer , R . Walther Darre , sämtliche Landes¬
bauernführer in Berlin zu einer Besprechung über die Mit¬
wirkung des Reichsnährstandes am Winterhilfswerk zu¬
sammenberufen . Am gleichen Tage fand anschließend eine
gemeinsame Tagung der Landesbauernführer mit den
Gaubeauftragten des Winterhilfswerks unter der Leitung
von Pg . Hilgenfeldt im Reichstag statt . In diesen Bespre¬
chungen wurden die Richtlinien für die gemeinsame Arbeit
von Reichsnährstand und Winterhilfswerk bekanntgegeben.

Im Vordergrund stand dabei die Durchführung der Kar-
toffelfchlacht . Man kann wirklich von einer solchen sprechen.
Die gestellte Aufgabe ist so groß , daß alle Glieder des
Reichsnährstandes und der Winterhilsswerks - Organisation
peinlich genau und zuverlässig arbeiten müssen, um das ge¬
steckte Ziel zu erreichen . Grundsätzlich ist ebenso wie für die
Gesamtheit der Naturalspenden des Reichsnährstandes die
Arbeitsteilung zwischen Winterhilfe und Reichsnährstand
auch bei der Kartoffelschlacht jo , daß der Reichsnährstand
die Sammlung der Spenden bis zur Ablieferung an die
Mnterhilssorganisation durchführt und die Verteilung der
Kartoffeln dann in der Hand des Winterhilfswerks liegt.

Binnen kürzester Zeit kommt es darauf an . daß der
Reichsnährstand in mehr als drei Millionen Bauernbetrie¬
ben feststellt , in welchem Umfang Kartoffeln gespendet wer¬
den . Denn nach dem Umfang der gespendeten Kartoffeln
muß die Leitung des Winterhilfswerks entscheiden , welche
Mengen an Kartoffeln außer den gewendeten noch zuge¬
kauft werden müssen.

Ein wirkliches Bild von der Arbeitsleistung , die die
Sammlung der freiwilligen Kartoffelspenden für den
Reichsnährstand bedeutet , kann sich wohl nur der machen,
der die Verhältnisse aus dem Lande kennt.

Weite Entfernungen , schlechte Verkehrsverhältnisse,
schlechtes Wetter , die Kartoffel - und Rübenernte m vollem
Gange , alles das sind Schwierigkeiten , die es zu überwin¬
den gilt . Trotzdem besteht kein Zweifel , daß das Landvolk
seine Schuldigkeit in vollem Umfange tun und trotz der
geringeren Ernte an Kartoffeln mindestens die gleichen
Opfer bringen wird wie im Vorjahre.

Unbeschadet des Ergebnisses der Kartoffelspendenaktion
läuft gleichzeitig die Aktion des Winterhilfswerks zum Kauf
von Kartoffeln Die hier zu vollbringende technische Lei¬
stung steht hinter der Spendenaktion in keiner Weise zurück.

Es kommt hier darauf an , rund 60 000 Waggons
Kartoffeln vor Eintritt der Frostgefahr, d.
h . also innerhalb von 14 Tagen , zu verladen , dem Bestim¬
mungsgau zuzuführen und dort in zweckentsprechenden La¬
gerräumen unterzubringen.

Der Reichsbeauftragte für die Kartoffelmarktordnung
des Reichsnährstandes mit seinen Untergliederungen , die
Deutsche Reichsbahngesellschaft und das Winterhilfswerk ar¬
beiten hier auf das engste zusammen . Jede Stelle ist von
dem Grundsatz beseelt , daß keine Kartoffel verfaulen darf.

Bereits im vorigen Jahr , als der Kartoffelumschlag durch
das Winterhilfswerk mehr oder weniger improvisiert war,
sind keine nennenswerten Kartoffelmengen verlorengegan¬
gen . In diesem Jahr wird im Hinblick auf den geringeren
Ausfall der Ernte erst recht alles getan werden , um un¬
nützes Verderben von Kartoffeln zu verhindern . Vorsichts¬
maßnahmen sind in diesem Jahr auch deshalb um so not¬
wendiger , weil in einigen Gebieten die Haltbarkeit der Kar¬
toffeln zu wünschen übrig läßt.

Die Einschaltung des Reichsnährstandes in die Kartoffel¬
schlacht des Winterhilfswerks bietet aber nicht nur Gewähr
dafür , daß die notwendigen Kartoffelmengen rechtzeitig her¬
angebracht und verladen werden , sie sorgt auch dafür , daß
keine schlechten Kartoffeln zur Ablieferung gelangen . Jeder
Waggon Kartoffeln , der für die Winterhilfe verladen wird,
wird von den Prüfern des Reichsnährstandes begutachtet.
Es ist also unmöglich , daß irgendwo etwa Futterkartoffeln
zur Verladung kommen . Das Winterhilfswerk wird nur
wirkliche Speifekartoffeln geliefert erhalten.

Gleichzeitig wird alles getan werden , um die Vermischung
verschiedener Kartoffelsorten zu verhindern , denn die Win¬
terhilfskartoffeln sollen ja bei den Betreuten keinen Aerger
dadurch auslösen , daß im Kochtopf jede Kartoffel zu einer
anderen Zeit gar ist , weil es sich um lauter verschiedene
Sorten handelt.

Die Verteilung und Lagerung der angelieferten Kar¬
toffeln in den Verbrauchsgebieten erfolgt so , wie es die ge¬
gebenen Verhältnisse erfordern In Großstädten , wo die
Bedürftigen über keinerlei Kellerräume verfügen , wird
man ihnen natürlich nicht zu Beginn des Winters sämtliche
Winterkartoffeln auf einmal zur Verfügung stellen , denn
der Betreffende müßte sie wahrscheinlich in eine Ecke seiner
Stube schütten , wo sie mit ziemlicher Sicherheit verderben
würden . In solchen Gegenden wird man vielmehr die Kar¬
toffeln in Sammellagern in großen Kellerräumen unter-
bringen und von dort aus dann laufend an die einzelnen
Betreuten Kartoffeln zur Verteilung bringen.

Andererseits ist es in Gegenden , wo geeignete Keller¬
räume vorhanden sind , möglich , auf diese Sammellagerung
zu verzichten und dem einzelnen Betreuten seinen Winter¬
vorrat auf einmal zur Verfügung zu stellen.

Alle Beteiligten sind sich der Größe der Aufgaben be¬
wußt und die geschaffene Organisation ist bei Anspannung
ihrer Kräfte auch in der Lage , die gestellte Ausgabe zu lö¬
sen . Alle wissen, daß es mit jedem Handgriff gilt , das Werk
des Führers zu unterstützen . Darum wird auch die Kartof-
felfchlacht des Winterhilfswerks ein Erfolg werden.

Dr . W . Elautz.

Met jll MM Mt:
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Gesetz zur Änderung der Vorschriften
Wer die Zwangsvollstreckung

Berlin , 17. Okt . Zu dem am Dienstag beschlossenen Gesetz zur
Aenderung von Vorschriften über die Zwangsvollstreckung schreibt
der „Völkische Beobachter "

, das aus der Wirtschaftskrise erwach¬
sene Vollstreckungsnotrecht befindet sich, nachdem der Tiefstand
nunmehr überwunden ist , seit Ende voriger Woche im Zustand
eines behutsamen Abbaues . So besteht z. B . beim Mobiliar¬
vollstreckungsschutz , der an sich mit dem 31 . Oktober d . I . ab¬
laufen würde , die Notwendigkeit , eine Ilebergangsbestimmu -ig
zu schaffen, da die wirtschaftliche Gesundung des gewerblichen
Mittelstandes noch nicht weit genug fortgeschritten ist, um etwa
schon jetzt den völligen Verzicht auf die notrechtlichen Schutzvor¬
schriften rechtfertigen zu können , eine weitere Abänderung an¬
dererseits aber dringend erwünscht ist. Nach bisher geltendem
Recht sind unpfändbare Kleidungsstücke usw .. soweit sie für den
Bedarf des Schuldners und zur Haltung eines angemessenen
Haushalts unbedingt notwendig sind. Die gerichtliche Praxis
hat noch vielfach daran festgehalten , das Schwergewicht auf Las
Wort „unentbehrlich " im Gegensatz zu „angemessen " zu legen
und damit der Vorschrift einen so engen Inhalt gegeben , Saß
sie den Bedürfnissen des praktischen Lebens nicht voll gerecht
werden kann . Nach dem neuen Gesetz soll vor dem Pfändungs¬
zugriff der Gläubiger alles gesichert sein , dessen der Schuldner
zu einer angemessenen , bescheidenen Lebens - und Haushaltfüh¬
rung bedarf . Weiterhin dehnt das neue Gesetz den Schutz aus
Dienstkleidungsstücke , der bisher nur Offizieren und Soldaten
zustand , auf alle zum Tragen von Dienstkleidung berechtigten
Personen aus . Damit ist auch die Frage der Pfändbarkeit oo"
SA .-llnlformen in verneinendem Sinne klargelegt . Eine wia,
tige Aenderuno der Zwangsvollstrcckungsverordnung befiehl
rin , daß zukünftig es nicht mehr jeder Gläubiger in der Hanc
har . einen zahlungsunfähigen Schuldner zum Offenbarungseid
zu zwingen . Nach dem neuen Gesetz wird die Pfändungsgrenze
von bisher 165 RM . im Monat auf monatlich 150 RM . gesenN.
I5ü RM würden unter Berücksichtigung des Jndexverhältnisses
dem Vorkriegssatz von 125 RM . entsprechen.

Aeu- ermg des Genossenschastsgesetzes
Berlin , 17 Okt . Die Reichsregierung hat ein Gesetz zur Aen-

derung des Eenossenschaftsgesetzes verabschiedet , das die seit
langem geplante Reform der genossenschaftlichen Prüfung bringt.
In der Begründung zu dem Gesetz wird betont , daß die genossen¬
schaftliche Prüfung anders als die aktienrechtliche Prüfung keine
bloß « Bilanzprllfung ist. sondern sich auf die Gesamteinrichtun-
gen , die Vermögenslage und die Geschäftsführung der Genossen¬
schaft erstreckt . Die Prüfung hat mindestens in jedem zweiten
Jahr stattzufinden . Für Genossenschaften mit einer Bilanzsumme
von mehr als 350Ü60 RM . und mehr ist die jährliche Prüfung
vorgeschrieben . Es wird ausdrücklich bestimmt , daß die Genossen¬
schaft durch den Verband geprüft wird , dem sie angehört . Das
Gesetz sieht einen Anschluhzwang nur für Genossenschaften vor,
läßt aber die Vorschriften über die Verbandszugehörigkeit von
gemeinnützigen Wohnungsunternehmungen , die nicht eingetra¬
gene Genossenschaften sind , unberührt . Wie das Recht zur Ver¬
leihung des Prüfungsrechtes , so steht der Reichsregierung auch
eine Ueberwachung der Prüfungsoerbände zu . Die vom Verband
angestellten Prüfer sollen im genossenschaftlichen Prüfvngswesen
ausreichend vorgebildet und erfahren sein.

Die Lösung von Berlagsverttägen
öffentlich-rechtlicher Körperschaften

Berlin , 17 . Okt . Das von der Reichsregierung beschlossene Ge¬
setz über die Lösung von Verlagsverträgen öffentlich - rechtlicher
Körperschaften hat folgenden Wortlaut:

Z 1 . Verträge des Reichs , der Länder oder anderer Körper¬
schaften des öffentlichen Rechts aus der Zeit vor dem 36. Ja¬
nuar 1933 über amtliche oder halbamtliche Ver¬
öffentlichungen, sowie über die Herausgabe von
Zeitungen zur Aufnahme derartiger Veröffentlichungen kön¬
nen von ihnen unter Einhaltung von einer Frist von sechs
Wochen zum Schluß eines Kalendervierteljahres , spätestens jedoch
zum 31. März 1935 , gelöst werden.

Wird hiernach ein Vertrag vorzeitig gelöst , jo kann der Ver¬
leger Ersatz des Schadens verlangen , den er dadurch
erleidet , daß er vor vem Empfang der Erklärung nach Absatz 1
rn Erwartung der weiteren Vertragserfüllung Aufwendungen
gemacht hat oder Verbindlichkeiten eingegangen ist. Ent¬
gangener Gewinn wird nicht ersetzt.

Ueber die Entschädigungsansprüche entscheidet die oberste
Reichs - oder oberste Landesbehörde nach billigem Ermessen end¬
gültig . Die Entscheidung der obersten Landesbehörde bedarf der
Zustimung des Reichsministers des Innern.

8 2. Erklärungen über eine Vertragslösung , die vor dem
Inkrafttreten dieses Gesetzes abgegeben wurden , sind nach Maß¬
gabe des 8 1 Absatz l rechtsgültig.

8 3. Findet ein anhängiger Streik durch dieses Gesetz seine
Erledigung , so trägt jede Partei die ihr entstandenen außer¬
gerichtlichen Kosten . Die Cerichtskosten werden niedergeschlagen.

Achtung ! SaaraSstimmungsberechtlgte!
Berlin , 17 . Okt . Die nicht in die Abstimmungslisten aufgenom¬

menen Personen haben , soweit die Ablehnung durch den zu¬
ständigen Eemeindeausfchuß des Saargebietes ihrer Meinung
nach zu Unrecht erfolgt ist . sofort Einspruch gegen die Nichtauf¬
nahme einzulegen . Die Frist hierzu läuft am 25. Oktober 1934
ab . Die vorschriftsmäßigen (weißen ) Formulare für das Ein¬
spruchsverfahren sind kostenlos durch die Ortsgruppen des Bun¬
des der Saarvereine und durch deren Beauftragte erhältlich , die
auch jede weitere Auskunft erteilen.

Personen , die zwar in die Abstimmungslisten eingetragen sind,
deren Eintragung aber Fehler aufweist (z . B . unrichtiges Ge¬
burtsdatum , Verstümmelung des Vor - und Zunamens und ähn¬
liches ) haben ebenfalls bis zum 25 . Oktober 1934 im Wege des
Einspruches Berichtigung zu beantragen . Die hierfür in Frage
kommenden (grünen ) Formulare sind ebenfalls bei den oben¬
genannten Stellen kostenlos zu haben.

Zur Werbeakiion der Nv .-Fraueufchast
Die nationalsozialistische Bewegung hat von der ersten Zeit

ihres Bestehens an in der Frau die treueste Mithelferin nicht
nur gesehen , sondern auch gefunden . Unsere Frauenbewegung ist
für uns nicht etwas , das als Programm den Kampf gegen den
Mann auf seine Fahne schreibt , sondern etwas , das auf sein
Programm den gemeinsamen Kampf mit dem Mann setzt . Denn
gerade dadurch haben wir die neue nationalsozialistische Volks¬
gemeinschaft gefestigt , daß wir in den Millionen von Frauen
treueste fanatische Mitkämpferinnen erhielten für das gem^ in-
iame Leben im Dienste der gemeinsamen Lebenserhaltung . Käm¬
pferinnen , die dabei den Blick nicht auf Rechte richten , sondern
auf Pflichten , die die Natur uns gemeinsam aufbürdet.

Adolf Hitler.

Erklärung des Danziger öenaisMstdenien Dr. Rauschmug
Danzig , 17. Okt Gleichzeitig mit einer Erklärung des Dan-

ziger Gauleiters Förster veröffentlicht auch der Präsident
des Senats . Dr Rauschning , gegen die Pressekombinationen
über angebliche Meinungsverschiedenheiten zwischen den führen-
den Partei - und Regierungsstellen in Danzig eine Erklärung.Die Erklärung des Senatspräsidenten hat folgenden Wortlaut:

„Ich erkläre hiermit , daß alle in der letzten Zeit in der pol¬
nischen and sonstigen ausländischen Presse aufgestellten Be¬
hauptungen über einen Streit zwischen dem Gauleiter der
NSDAP , in Danzig . Herrn Förster , und mir unrichtig sind.
Wenn alle diese Zeitungen an meine schon seit längerer Zeit
bestehende Krankheit diese Vermutung knüpfen , jo ist daraus
nur zu erkennen , daß Kräfte am Werk sind , die der sowohl von
der Partei als auch von der Negierung gewollten und üurch-
geführten Verständigung mit Polen entgegenarbeiten ."

NekemWug der reichsdemMn Cmtzramen iu Prag
Prag , 17. Okt . Nachdem die Prager Polizei eine genaue

Ueberprüfung der politischen Emigranten aus den Balkanländern
vorgenommen hat , geht sie jetzt , wie der tschechisch -agrarische
„Vecer " meldet , daran , eine Kontrolle der reichsdeutschen und
österreichischen Emigranten durchzuführen . In Prag gibt es
augenblicklich 2466 deutsche Emigranten und etwa 266 ehemalige
Schutzbündler . Es sei wohl richtig , bemerkt das Blatt dazu , datz
einem Großteil dieser Flüchtlinge das Asylrecht nicht abgespro-
chen werden könne doch sei «ine Reform des Asylrechts höchst
angezeigt , um gewissen Emigrantenkreisen ihr Handwerk zu legen.
Es sei festgestellt worden , daß sich Emigranten mit der Verbrei¬
tung und Herstellung kommunistischer und pornographischer Li¬
teratur beschäftigten.

Kirchenbrand bei Gera
Ronneburg (Kreis Gera ) . 67. Okt . Die Kirche von Heukewalde

st bis auf die Umfassungsmauern niedergebrannt . Vernichtet
ourde die ge'amte Einrichtung , darunter die Orgel , die Glocken
md wertvolle Malereien , die die Kirche zu einem der wert-
»ollsten Bauwerke der gesamten Umgebung gemacht hatten . Der
schaden bürste sich auf etwa 56 666 RM . belaufen . Die Ursache
»es Brandes dürste darin zu suchen sein , daß der Kirchenheizrr
»ersuchte , im Glockenstuhl Kehricht zu verbrennen . Als dieser
nicht brannte , trat er die Glut aus . Ein zurückgebliebener Funke
»ürfte dann den Turm in Brand gesetzt haben . Ehe noch die
Feuerwehren wirksam eingreifen konnten , stürzte der Turm über
Sem Kirchenbuch zusammen und vernichtete das gesamte Bau¬
werk . Das Bauwerk brannte vollkommen aus.

Ein Brudermord nach zwölf Zähren geiiihnl
Harburg - Wrlhelmsbnrg , 17. Okt . In Trupermoor bei Lilien-

thal (Kreis Osterholz ) wurde im September 1922 der Landwirt
Albert Meyerdierck in seinem Zimmer erhängt aufgefunden . Es
wurde damals Selbstmord angenommen und dem Todesfall
keine besondere Beachtung beigemessen . Erst später wurden in
der Bevölkerung Zweifel über den angeblichen Selbstmord laut.
Der Verstorbene war durch Erbschaft Besitzer der etwa 65 Morgen
großen elterlichen Landwirtschaft geworden . Er wurde deshalb
von den Geschwistern sehr beneidet . Nach seinem Tode erbte sein
18 Jahre jüngerer Bruder Johann den Besitz. Gegen diesen
verdichtete sich der Verdacht des Brudermordes . 1926 verpach¬
tete er die Landstelle und wunderte nach Amerika aus , nachdem
ihm von verschiedenen Seiten der gegen ihn bestehende Verdacht
vorgeworfen worden war Als Johann Meyerdierck nach fast
achtjähriger Abwesenheit aus Amerika zurückkehrte , gelangte Ser
unter der Bevölkerung wieder neu auftauchende Verdacht des
Brudermordes auch zur Kenntnis der Polizei . Diese ging nun¬
mehr den Gerüchten nach. Es wurden in den letzten Wochen
eingehend « Nachforschungen angestellt . Die Ermittlungen führten
zur Bestätigung des Verdachts , worauf Johann Meyerdierck fest¬
genommen wurde Trotz des sehr erdrückenden Beweismaterials
bestritt er zunächst seine Tat , bat sich jedoch Bedenkzeit aus . Da¬
rauf hat er sich in seiner Zelle erhängt.

27 Kunden auf einer Achse des Warschau—Rorv-EMesfes
Wien , 17 . Okt . Am Bahnhof von Leoben wurden am Mitt¬

woch auf der Achse eines Pullman - Wagens des Warschau —Rom-
L -presses fünf junge Polen entdeckt , die in Warschau heimlichdiese gefährlichen Sitze bezogen hatten . 27 Stunden lang saßen
sie in zerlumpten Kleidern trotz der eisigen Kälte auf den Ge¬
stängen des Wagens . Die Burschen sind zwischen 13 und 18
, ehre alt Sie erzählten daß sie während der Fahrt furchtbar

esttren hätten , da in der Tschechoslowakei und auf dem Sem¬
mering der Schnee bereits zentimeterhoch gelegen habe . Sie
werden von den Behörden nach Warschau zurückgeschickt werden.

Die norwelsischen Gemeindewahlen
Oslo , 17. Okt Die vorläufigen Endzahlen für die am Sonn¬

tag abgehaltenen norwegischen Gemeindewahlen haben das Er¬
gebnis der Parlamentswahlen des vorigen Jahres bestätigt.
Die Arbeiterpartei ist nach wie vor die stärkste Partei.
Sie hat etwa 47 v . H . der insgesamt abgegebenen Stimmen
hinter sich. In Oslo bekamen die Konservativen 56 571 (34 Sitze ) ,
der aus der Quinslingschen Nationalen Sammlung der Frei¬
sinnigen Bolkspartei und der Bauernpartei bestehende Block
5297 (3) . die Linksradikalen 5726 (3) . die Arbeiterpartei 76 812
(44) und die Kommunisten 91 Stimmen (0).



yr . L4» „ Sch « arzw8ld «r T «§eszeitun 2"

M Laob
Altensteig , den 18 . Oktober 1931.

Gericht über die Gemeinderatssitzung am 1ü . Oktober 1931
Anwesend : Der Vorsitzende und neun Stadträte

Entschuldigt : Stadtrat Beutler
Kor Beginn der Sitzung ist zunächst Augenschein an der

tzasnersteige . Johs . Bauer Are . hat darum nachgesucht,
ihr den städtischen Platz ( restl . Grundfläche und Hofraum des fr.
Theurer

'
schen Gebäudes ) bei ihrem Hause käuflich zu überlassen,

UM ihr Besitztum abzurunden und sauber einfriedigen zu können.
Der Semeinderat ist bereit , dem Gesuch zu entsprechen zu dem¬
selben Kaufpreis , den die Stadtgemeinde uor noch nicht drei
Mren zahlen mutzte . Sollte auf dieser Grundlage ein Kauf
nicht zustande kommen , wird der Platz pachtweise gegen entspre¬
chenden Pachtzins stets widerruflich der Gesuchstellerin über¬
lassen. — Ein weiterer Augenschein führt noch in die Garten-
straße, wo es gilt , einen alten Uebelstand zu bereinigen . Von
den dort (beim „Waldhorn " ) befindlichen drei Dunglegen waren
schon vor längeren Jahren zwei in städt . Eigentum übergcgan-
gen . Nun hatte sich auch der Besitzer der dritten Dunglege,
Waldhornwirt Kempf , zu einer gütlichen Regelung herbeigelas¬
sen . Die an und für sich wünschenswerte Radikallösung , dort
überhaupt keine Dunglege mehr zu haben , ließ sich zwar nicht
durchführen , aber immerhin ist es möglich geworden , auch die¬
sem Platz endlich ein schöneres Ansehen zu geben . Kempf ist
bereit, anstelle seiner bisherigen Dunglege eine neue , eingelas¬
sene , nach den Weisungen des Stadtbauamts herzustellen . Der
ganze übrige Platz wird durch Pflaster hergerichtet und durch
einen Futzgängersteig besonders ausgestaltet . Gleichzeitig wird
durch Erbreiterung der Stratzenfahrbahn die bei dem zunehmen¬
den Autoverkehr besonders gefährliche Ecke beim Weinstein 'schen
Gebäude wesentlich verbessert . Die erstrebenswerte weitere Ver¬
besserung der dortigen Verkehrsverhältnisse (Verbindung Earten-
stratze — Alte Steige ) muh zurückgestellt werden , bis Mittel
hiefür vorhanden sind.

Aus den Mitteilungen in der anschließenden Sitzung sind zu
erwähnen:

Zu den Kosten der Anbringung von Blitzableitern auf den
Gebäuden des Arbeitsdienstlagers wurde ausnahms¬
weise ein Beitrag von 100 -K von der Württ . Eebäudebrandver-
sicherungsanstalt verwilligt.

Weiter ist durch Erlaß des Techn . Landesamts zur Herstel¬
lung der Seltengrabenbrücke ein Staatsbeitrag von
MO gewährt worden . Die daran geknüpften Bedingungen
werden anerkannt.

Der Voranschlag des Stadthaushalts für das Rech¬
nungsjahr 1934 ist beim gleichen Umlagesatz wie im Vorjahr
(20 Prozent auf die Ertragskatafter ) durch oberamtlichen Erlaß
für vollziehbar erklärt worden.

Die SA . hat um lleberlassung eines städt . Raumes für
llnterrichtszwccke während des Winters nachgesucht . Aus diesem
Anlaß wird grundsätzlich beschlossen , diesbezüglichen Gesuchen der
NSDAP . oder deren Gliederungen zu entsprechen , soweit mög¬
lich, jeweils aber einen entsprechenden Unkostenbeitrag in die
Ltadtkasse zu erheben.

Da auch in diesem Winter noch Arbeitslose hier vorhanden
bin werden , insbesondere nach Beendigung der Bauarbeiten an
der Staatsstraße Altensteig —Nagold , ist von der wiodergebotenen
Möglichkeit , eine Notstandsarbeit durchzuführen , Ge¬
brauch gemacht worden . Auf entsprechenden Antrag hat der
Präsident des Landesarbeitsamts Südwestdeutschland die Aus-
MrMg der restlichen Arbeiten der Feldbereinigung III als
Notstandsarbeit anerkannt . Die in Aussicht gestellte Förderung
besteht in 2 .20 -A Zuschuß für das Arbeitslosentagewerk.

Durch die Feldbereinigung führt nun hinter dem alten Schloß
rin bequemer Fahr - und Spazierweg vorbei . Um einen mög¬
lichst günstigen Anblick auch von dieser Seite aus auf das alte
Schloß zu schaffen , wurde in Verhandlungen mit dem Vezirks-
bauamt Calw vereinbart , den den Schloßgarten umschließenden
dichten Tannenhag , der zudem in seinem jetzigen Zustand teil¬
weise ein unschönes Bild bietet , zu säubern und zu lichten und
einen schönen Stängchenzaun anzubringcn . Die Stadtgemeinde
übernimmt die Säuberung des Hags und die Lieferung des
Holzes für den Zaun , während der Staat die Anbringung des
Zaunes und die künftige Erneuerung und Unterhaltung des¬
selben hat.

In weiteren Verhandlungen mit dem Vezirksbauamt hat
auch die Frage des Schlotzbrunnens eine Regelung erfah¬
ren . Nachdem das Finanzamt nunmehr an die städtische Wasser¬
leitung angeschlossen ist , ist anzunehmen , daß die Schloßwasser¬
leitung noch lange Jahre für die Speisung des Schloßbrunnens
Md zur Wasserentnahme im Schloßgartcn genügt . Schloßbrun¬
nen und Schloßwasserleitung sollen in ihrem bisherigen Zustand
so lange belaßen werden , bis die Schloßwasserlcitung ganz ver¬
sagt . Jnsolange kann auch die Frage der unentgeltlichen Licfe-
^ung von Wasser aus der städtischen Wasserleitung für den
Schlotzbrunnen, der als laufender Brunnen möglichst erhaltenbleiben sollte, zurückgestellt werden . Wenn zur Entnahme von
Drinkwasser, insbesondere für die Jugendherberge , durch den
« wat an dem Brunnen eine Ventilleitung angebracht wird , istdie Stadtgemeinde bereit , das Master für diese Leitung unent¬
geltlich zu liefern .

^
Um « ine Straßenfammlung zu vermeiden , andererseits aber

bei guten Sache zu dienen , wird beschlossen , dem Volksbund
sur deutsche Kriegsgräbersürsorge einen Beitragvon 10 -it aus der Stadtkasse zu gewähren.

Genehmigt wird der Verkauf des Zierreisigs aus der

uni».

Holznutzung 1935 mit 60 ^ je Ztr . bei Selbstaufbereitung durch
die Käufer.

Ebenso finden Genehmigung auf Antrag des Stadtbauamts
der Randsteinsatz in der Haldenstratze vom Haus des
Kreisbaumeisters Kübele bis Glaser Riesch , Aufwand ca . 580 -Ä,
und das Walzen der Gartenstraße von der Wendeplatte
bis Buchbinder Großmann , Aufwand rund 750 -K.

Gegen den von der Gemeinde Fünfbronn bestimmungs¬
gemäß vorgclegten GemeiUdchaushalt 1934 wird eine Einwen¬
dung nicht erhoben.

Schneegestöber . Gestern setzte in später Abendstunde,
nachdem es schon ausgiebig geregnet hatte , Schneefall
ein , der sich auf den Höhen zu einem furchtbaren Schnee¬
gestöber entwickelte , so daß Autos nur mit großen
Schwierigkeiten verkehren konnten , weil die Scheibenwischer
an den Autos die Schneemenge nicht mehr wegschaffen
konnte und die Führer keinen Ausblick mehr chatten . Von
Herzogsweiler dis nach Hallwangen lag heute früh der
Schnee , besonders auch im Pfahlwald , sechs bis acht Zenti¬
meter hoch . Ein Blick von Hallwangen auf Freudenstadt
und seine Höhen bietet heute morgen eine geschlossene
Schneedecke . Dasselbe weiße Bild hat man heute früh in
Besenfeld und anderen Höhenorten.

Lohnregelung im Holzgewerbe . Eingehende Beschwer¬
den bei der Reichsbetriebsgemeinschaft Gruppe Holz geben
Veranlassung darauf hinzuweisen , daß die unterm 21 . 3 . 34
für den Bezirk Nagold , einschl . Pfalzgrafenweiler , er¬
gangene Löhnregelung nach wie vor in Kraft ist und wird
deshalb nochmals auf das Rundschreiben vom 23 . 3 . 34
Nummer 1 hingewiesen.

Haiterbach , 17. Oktober . (Amtseinsetzung des neuen Bürger¬
meisters . ) Gestern nachmittag um 2 Uhr fand auf dem Rathaus
unter Anwesenheit von Landrat Dr . La uff er , des früheren
Bürgermeisters Bernhardt des stellvertretenden Kreisleiters
Steeb, der Eemeinderäte , der Beamtenschaft und einer statt¬
lichen Einwohnerschaft Katterbachs die feierliche Amtsein¬
setz u n g des auf 5 . September ds . Js . hierher ernannten Bür¬
germeisters Adolf Dengler statt . Dr . Lausfer dankte zu¬
nächst dem früheren Bürgermeister Bernhardt namens des Ober¬
amts für seine in der Stadtgemeinde während seiner 13^ - jähri-
gen Dienstzeit geleisteten Arbeit . Der äußerliche Dank für diese
Arbeit käme in der Ernennung zur Verwaltungsaktuar zum
Ausdruck . Sein weiterer Dank galt dem Amtsverweser Zieg -
l e r , der in den letzten zwei Monaten die Amtsgeschäfte weiter¬
führte . Sodann begrüßte er den im Einverständnis mit der
Kreisleitung und auf einstimmigen Vorschlag des Gemeinderats
hierher Ernannten . Zwei Punkte sind es , die den neuen Bür¬
germeister zu feinem Amte befähigen , fein Wissen und Können,
das er sich in seinen Dienststellungen in Tuttlingen , Neckarsulm,
Wangen und Nagold erwarb , und fein unbedingtes Bekenntnis
zur nationalsozialistischen Idee . Diese Idee , beruhend auf dem
Grundsatz „ Gemeinnutz vor Eigennutz " in die Tat umzusetzen,
soll die schönste, aber auch ernsteste Arbeit eines Ortsvorstehers
sein . Nur so kann eine wahre Volksgemeinschaft , von der kleinen
Zelle einer Gemeinde ausgehend , aufgebaut werden zum Wohle
unseres Vaterlandes.

Freudcnstadt , 17 . Oktober . (Tagung der Ortsbauernführer .)
Bezirksbauernführer Haas hatte seine Ortsbauernführer auf
Dienstagvormittag nach Freudenstadt berufen . In seinen
einleitenden Worten wies er auf die heilige Verpflichtung des
deutschen Bauern zur Mithilfe am Winterhilfswcrk hin . Das
Winterhilfswerk ist Sozialismus der Tat , niemand darf sich da¬
bei ausschließcn , am allerwenigsten der Bauer . Die im allge¬
meinen gut ausgefallene Ernte , besonders die reiche Kartoffel¬
ernte und die guten Kartoffelpresse geben uns die Möglichkeit,
durch Spenden unseren notleidenden Volksgenossen zu helfen.Der Reichsnährstand ist mit der Erfassung beauftragt und wird
dieses in ihn gesetzte Vertrauen dadurch rechtfertigen , daß er die
Aktion zu einem vollen Erfolg gestaltet . Für die Durchführung
der Sammlung im einzelnen Ort ist der Ortsbauernführer ver¬
antwortlich . Die Sammlung wird gewissermaßen zunächst ein¬
mal auf dem Papier ausgeführt.

Calw , 17 . Oktober . ( Ernennung . ) Von der Gauleitung
Württemberg - Hohenzollern wurden heute Pg . Wilhelm
Schäfer in Calw zum Kreiswalter der Deut¬
schen Arbeitsfront und Pg . Paul Olpp zumK r e i s k a ss enw a r t der Deutsch . Arbeitsfront ernannt.

Rottwcil , 17 . Oktober . (Zugunfall .) Die Reichsbahn¬
direktion Stuttgart teilt mit : Am Mittwoch um 18 .25 Uhr
ist auf dem Bahnhof Rottweil der in der Ausfahrt begrif¬
fene Personenzug 26 nach Balingen mit einem vor dem
Einfahrtsignal stehenden Dienstzug zufammengestoßen.
Etwa 20 Reisende wurden leicht verletzt . Die Lokomotiven
beider Züge sowie ein Personenwagen des Zugs 26 wurden
leicht beschädigt . Der Sachschaden ist gering.

Stuttgart , 18 . Okt . (Waffengedenktag . ) Der Waffen-
gedenktag der Schweren Artillerie , der am Sonntag,den 21 . Oktober 1934 in Stuttgart stattfindet , wird
eingeleitet um 11 . 15 Uhr mit einem Festgottesdienst in der
Garnisonskirche , der mit der Weihe der Fahne verbunden
ist . Es sprechen dabei Waffenkamerad Pfarrer Sträb und
Waffenkamerad Ministerpräsident Mergenthaler . Nach¬
mittags 4 Uhr ist der Festakt im Stadtgartensaal.

SozialeWoche. Die Württ . Verwaltungsakademte tn
Stuttgart wird am 5. November 1934 ihre Winterarbeit
wieder aufnehmen . Vor Beginn des Wintersemesters ver-
anstaltte die Württ . Verwaltungs - Akademie in der Zeit vom
22 . bis 25 . Oktober 1934 eine „Soziale Woche"

. Nach dem
Vorlesungsverzeichnis enthält das Programm dieser Ver¬
anstaltung Vorträge über die wichtigsten Gegenwartspro¬
bleme der Sozialversicherung , der öffentlichen Fürsorge , oer
freien Wohlfahrtspflege und des sozialen Arbeitsrechts.
Als Redner sind lauter Personen gewonnen worden , die
auf den betr . Gebieten hervorragende Sach - und Nechts-
kenntnisse besitzen. Die Vorträge finden in Hörsälen der
Technischen Hochschule Stuttgart (Neubau ) Keplerstraße 10
statt.

Der nationale Spartag. Am 30 . Oktober 1934
wird ein „Nationaler Spartag " abgehalten , der die volks¬
wirtschaftliche Bedeutung des Sparens ins Bewußtsein ru¬
fen soll. Unter Hinweis auf frühere Erlasse ersucht der Kult¬
minister , den Tag und seinen Sinn in allen Schulen in ge¬
eigneter Weise zu würdigen . Eine Werbung für bestimmte
Unternehmen darf nicht stattfinden , auch nicht durch Vertei¬
len von Drucksachen einzelner Firmen.

Nuit b . Stuttgart , 17. Okt . (30pfündigeRunkel-
rübe . ) Als Seltenheit dürfte wohl erwähnt werden , daß
dieser Tage R . Strobel hier eine Runkelrübe von seltener
Größe und einem Gewicht von 30 Pfund erntete.

Leonberg , 17. Okt . (M o to r r a d u n f a l l .) Bei einem
am Dienstag erlittenen Motorradunfall zog sich der 21jäh-
rige Friedrich Seitter , Soyn des Eutspächters Seitter von
Seehaus , einen komplizierten Oberschenkelbruch zu . In
schwer verletztem Zustand wurde der Verunglückte ins Le¬
onberger Krankenhaus eingeliesert.

Baltmannsweiler . OA . Schorndorf , 17. Okt . (Tödli¬
cher Unfall . ) Am Sonntag abend fuhr der 22fährige
Schmied Julius Elohr mit seinem Motorrad in eine Gruppe
Fußgänger hinein . Dabei kam er zu Fall und stürzte auf
einen Markstein . Er erlitt einen schweren Schädelbruch , an
dessen Folgen er jetzt tm Krankenhaus in Plochingen gestor¬
ben ist.

Geislingen a . St ., 17 . Okt . (Besteigung des Gei¬
sel sie ins . ) Am Sonntag bestiegen drei hiesige junge
Leute die 45 Meter hohe senkrecht abfallende Wand des
Eeiselsteins . Die waghalsigen Kletterer bezwangen die
Wand in vier Stunden von der Südseite aus.

Schwäbisch Gmünd » 17 . Okt . (Der neue Bürger¬
meister . ) Das Staatsministerium hat den Bürgermeister
Franz Konrad in Laupheim zum Ortsvorsteher der Stadl-
gemeinde Schwäbisch Gmünd ernannt.

Dörzbach , OA . Künzelsau , 17 . Okt . (Fischfang . ) Ein
hiesiger Sportangler fing letzter Tage in der Jagst hier
zwei starke Hechte mit dem Blinker . Einer davon wog 16
Pfund und war einen Meter lang . Wie gefräßig und dem
Fischwasser schädlich die zu starken Hechte sind , beweist , daß
einer davon einen fast unverdauten 45 Zentimeter langen
Weißfisch im Maaen batte.

Jsny , 17 . Okt . (35 Zentimeter Schneehöhe .)
Mittwoch nacht hat ein großer Schneefall dem ganzen All¬
gäu eine weiße Decke gegeben . Auf dem Schwarzen Grat
liegt der Schnee etwa 35 Zentimeter hoch.

Bainders , OA . Waldsee , 17 . Okt . (Zwei Todesfälle
durchDiphtherie . ) In großes Leid wurde die Familie
Müllerschön versetzt , in der plötzlich vier Kinder schwer er¬
krankten . Es wurde Diphtherie festgestellt , die bei zwei Kin¬
dern zum Tode führte . Zwei weitere Kinder liegen noch
schwer krank darnieder.

Unseren toien Kameraden in fremder Erde
Reichsstatthalter und Gauleiter Murr hat der Sammlung des

Volksbundes Deutsche Kriegergräberfürsorge am 20. und 21. Ok¬
tober 1934 folgende Begleitworte gewidmet:

Wenn die Frontsoldaten einen loten Kameraden in die fremde
Erde betteten , dann war es ihnen ein Bedürfnis , die letzte
Ruhestätte ihres Kameraden so schön zu schmücken und zu ge¬
stalten , wie sie es nur irgend vermochten . Primitiv waren oft
die Mittel . Ein grüner Zweig , wenige Blumen oder auch nur
ein Kreuz war oft altes , was zu erreicyen war . -uoer aus ven
ungelenken Zügen am Kreuz eines einsamen Grabes sprach
ebenso viel treue Kameradschaft wie aus den imposantesten
Denkmälern , die geübte Bildhauer auf Sen großen Friedhöfen
errichteten . Tie Ehre des toten Kameraden war die Ehre des
kämpfenden Feldsoldaten . Annähernd zwei Millionen deutsche
Söhne liegen in der Erde aller Länder . Indem wir sie ehren
und ihre Gräber würdig gestalten , ehren w>r unser Volk selbst.
Kein Opfer darf für die zu groß sein , die das Höchste, was sie be¬
saßen , ihr Leben , auf den Altar des Vaterlandes legten . Möge
deshalb die Arbeit des Volksbundes Deutsche Kriegergräberfür-
sorge e . V . stets in unserem Volk jenen Widerhall finden , der
einer großen Nation würdig ist.

Diesem schönen Gedanken wird entsprochen , wenn alle Haus¬
frauen in öer Stadt und auf dem Land ihren Kaffee
mit üem guten Kaffeezusatz NüKoSN krsnck bereiten.
Der Grundstoff von ^ üklen krsnek , - ie Cdei- Zichorie,
wir- überwiegend von deutschen Dauern angebaut , ^e mehr

krsnrk verwendet wird , desto mehr können
unsere Dauern Eüel-Zichorie auf heimischer Zlur anbauen.
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Winterwetter im Schwarzwald . Dar im Lause ves
Montag eingetretene , von Frost und Schneetreiben beglei¬
tete Winterwetter hat sich in der Nacht zum Dienstag wei¬
ter ausgeprägt . Bei nordwestlicher Luftströmung ist ein
scharfer Temperaturrückgang erfolgt , der die Frostgrenze
schließlich bis auf 60« Meter herabdrückte . Au , den Kamm¬
höhen des Schwarzwaldes hat sich für die Jahreszeit stren¬
ger Frost eingestellt. Die niedersten Werte werden von der
Feldbergkuppe mit —1 Grad und vom Belchen mit —5
Grad gemeldet. Auf dem Eipfei der Hornisgrinde tst das
Thermometer au , —3 Grad abgejunken. Montag abeno
und in der folgenden Nacht sind vielfach im Gebirge recht
erhebliche Schneefälle aufgetreten . Bei der tiefen Tempe¬
ratur konnte sich der Schnee behaupten , jodaß der gesamte
Hochschwarzwald bis zu Len mittleren Regionen fetwa 700
bis 800 Meter Höhe ) am Dienstag im ersten Winterkleide
schimmerte . Auf dem Feldberg und den nachbarlichen Höhen
hat die Schneehöhe etwa 10 Zentimeter Mächtigkeit erreicht,
auf der Hochfläche der Baar liegen 5 Zentimeter Neuschnee.
Dienstag vormittag wirbelten Schneeflocken bis in das Hü¬
gelgebiet des Schwarzwaldrandes . 2m Rheintal ist die Tem¬
peratur bis auf 4 Grad Wärme zurückgegangen.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Eröffnung der Internationalen Roten Kreuz -Konferenz.Die 15 . Internationale Tagung des Roten Kreuzes ist in

Tokio feierlich eröffnet worden . Es sind 56 Delegiertevertreten.
Wirbelstürme auf Zypern . Wie Reuter aus Kyrea auf

Zypern meldet, ist die Insel am Mittwoch von einem schwe¬ren Wirbelsturm heimgesucht worden . Ein Kirchturm und
mehrere Minarets sind zusammengebrochen, die Dächer von
zwei Schulhäufern wurden vollkommen zerstört. Dabei
kamen drei Kinder ums Leben. Im Hafen sind vier Schiffe
Helunken.

Jagdbesuch Papens in Schweden. Der deutsche Gesandte
in Wien , Vizekanzler a . D . von Papen , trifft wahrschein¬
lich am Donnerstag in Schweden ein . Er wird mit schwedi¬
schen Freunden an einer Elchjagd in der Provinz Oestergöt-
land teilnehmen.

„Graf Zeppelin " in Pernambuco . Das Luftschiff „Graf
Zeppelin" ist am Dienstag um 21 .35 Uhr in Pernambuco
angekommen.

Japanischer Dampfer mit 45 Mann gesunken . Wie aus
Manila gemeldet wird , ist der japanische Dampfer „Koto
Maru " auf der Fahrt von Kadiak nach den Charlotten -Jn-
seln mit 45 Mann gesunken.

Schneefall in Oesterreich . 2n Graz und auf den umlie¬
genden Märkten ist viel Schnee gefallen, sodatz die Land¬
schaft ein winterliches Aussehen bekommen hat . Ebenso hates in Klagenfurth geschneit . Die Schneehöhe beträgt zehn
Zentimeter.

Früher Winterbeginn in Rostock . Der Winter hat hier
ungewöhnlich frühzeitig begonnen. Seit Mittwoch vormit¬
tag herrscht lebhaftes Schneetreiben.

Lumen Spiel an- Sport
Gruppe Schwarzwald

Handball, Abteilung In und Id
Da die Spiele am 33 . Sept . und 7 . Oktober ausfallen mußten,werden die restlichen Spiele der Vorrunde wie folgt festgesetzt:

Abteilung lu:
14 . 10 . 1934 : Ebhausen — HoHdorf

Altensteig — Nagold
Katterbach — Baiersbronn

21 . 10 . 1934 : Ebhausen — Altensteig
Nagold — Baiersbronn

28 . 10 . 1934 : Baiersbronn — Ebhausen
Haiterbach — Altensteig
Hochdorf — Nagold

4 . 11 . 1934 : Hochdorf — Haiterbach
Nagold — Ebhausen
Baiersbronn — Altensteig

11 . 11 . 1934 : Altensteig — Hochdorf
Ebhausen — Haiterbach

Abteilung Id:
14 . 10. 1934 : Calw — Hirsau
21 . 10. 1934 : Calmbach — Calw
28. 10. 1934 : Hirsau — Calmbach

Je IS Uhr auf den Plätzen der zuerst genannten Vereine.

I Orömdacki , den 17. Okt. 1934.

loass - imreige.

Tiekdetrübt teilen wir Verwandten, breun-
den und Lekannten die sckmerriicke dlack-
ricdt mit, daß meine liebe Gattin , unsere liebe,
treue Butter , OroLmutter , 8ckviegermutter,
Lckvvester , 8ckw3§ erin und Dante

oopomss rslin
§ed . Dampart

nach langem , schweren , mit ZroLer Oeduld
ertragenem Heiden im Alter von 60 üadren
heute wacht sankt in clem Herrn entschlafen ist.

In tiekem Heid:
Oer trauernde Latte Adam 7akin, Totengräber

mit Angehörigen.
Leeräigung ksteitsg nachmittag '/ » 2 hskr.

Rückrunde der Abteilung Id:
4 . 11 . 1934 : Hirsau — Calw

11 . 11 . 1934 : Calmbach — Hirsau
18 . 11 . 1934 : Calw — Calmbach

Je 14 .30 Uhr auf den Plätzen der zuerst genannten Vereine.
Kreisklasse II , Vorrunde:

21 . 10 . 1934 : Wildberg — Sulz
28. 10. 1934 : Sulz — Nagold II
4 . 11 . 1934 : Wildberg — Nagold II

Je 14 .00 Uhr auf den Plätzen der zuerst genannten Vereine.

Saudel Md ZerkM
Rottweiler Pserdemarkt vom 18 . Okt. Zugeführt wurden 58

Pferde . Junge kräftige Arbeitspferde kosteten 750- 1000, ältere
Pferde 210—450 RM.

Ehinger Schasmarkt vom 15. Okt. Zufuhr : 726 Hammel, 491
Lämmer , 1047Schafe. Verkauft wuroen 726 Hämmel , 491 Läm¬
mer, 120 Schafe. Preise pro Paar : Lämmer 60—65 , Hämmel 70bis 86, Zeitingen 89, Mutterschafe 60—80 RM . Handel sehrlebhaft.

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 16. Okt. Zufuhr: 293 Rm-
der. 343 Kälber, 867 Schweine. Preise : Ochsen 24— 35 , Bullen
24—34, Kühe 12- 28 , Kälber 38- 47, Schweine 51—53 Pfg.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 16. Okt. Zufuhr: 1134Kinder , 810 Kälber, 42 Schafe, 2582 Schweine. Preise : Ochsen
k7- 37 , Bullen 26—36 , Kühe 14- 31 , Rinder 26—37 , Kälber 28Rs 52 , Schweine 48—53 , Sauen 48—50 Pfg.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 16. Okt. Zufuhr : 120Kinder , 188 Kälber, 386 Schweine. Preise : Ochsen28—36, Bul¬len 26- 35 , Kühe 10- 28, Rinder 28- 31, Kälber 37—47.Schweine 48—54 Pfg.
Freiburger Schlachtviehmarkt vom 16 . Okt. Zufuhr : 139 Rin¬

der. 170 Kälber, 28 Schafe, 337 Schweine. Preise : Ochsen24 bis
!8. Bullen 18- 35 , Kühe 15—22, Rinder 24—38. Kälber 32- 48,Schweine 43— 53 . Schafe35—38 Pfg.

Württemüergische Zentralauktion Stuttgart vom 17 . Okt. An
der heutigen Zemralauktion wurden folgende Preise erlog:
Ochsenhäme bis 29 Pfd 29 , 30—49 Pfd . 40,5 . 50— 59 Psd. 42,5.
60—79 Pfd . 50—52 , 80—99 Pfd . 44—46, 100 u . m Psd. 42 Pfg . :
Rinderhäute bis 29 Pfd . 43 , 30—49 Pfd . 54—58. 15 Lose un¬
verkauft. 50—59 Pfd . 48—52 , 60—79 Psd 47- 50,5 , 80—99 Pfd.
49 Pfg . : Kuhhäute 30- 49 Pfd . 40- 46 , 50—59 Pfd . 41- 44 , 60
bis 79 Pfd . 43,5—48 , 80— 99 Pfd . 42—47,5 , Norddeutsche 30 Pfg . :
Vullenhäute bis 29 Pfd 32 . 30—49 Pfd . 37—40 ( 12 Lose unver¬
kauft ) , 50—59 Pfd . 40- 42 , 60—79 Pfd . 36—40 .5 . 80—99 Pfd.
32,5- 38 , 100— 119 Pfd . 33—36 , 120 u m . Pfd. 34 , Norddeutsche
26 Pfg . : Kalbfelle bis 9 Pfd 60—64, über 9- 15 Pfd . 51 —55,
Norddeutsche 48, über 15 Pfd . 52, Schutz 37 , Fresserselle 29,75
Pfg . ; Hammelfelle oollwollig 45 , halbwollig 36 , Blößen 26.
Lammfelle 33 Pfg . Tendenz : Kalbfelle gingen zu Höchstpreisen
ab , während bei Großviehhäuten leichte Rinder 30—49 Pfd.
zirka 15 Lose und von den leichten Bullen 30 —49 Pfd . zirka 12
Lose unverkauft blieben. Die übrigen Eroßoiehhäute wurden zu
Höchstpreisen abgesetzt.

Häuteauktion für das badisch-pfälzische Gefälle in Karlsruhe
am 16 . Okt. Kuhhäute bis 100 Pfd . 25—28 , bis 29 Pfd . 25.
30—49 Pfd 37- 49,5 , 40—49 Pfd . 38- 42,5 , 50—59 Psd. 48,5 bis
59. 60—79 Psd. 42—46 , 80—99 und 100 u. m Pfd . 39,75—43
Pfg ., Ochsenhäute bunte, beschädigt dis 100 u. m . Pfd . 25
bis 30 , rote , beschädigt bis 29 Pfd . 29 , 30—49 Pfd . 55—60 , 50—59
Pfd . 47,5- 50 , 60- 79 Pfd . 47—50,5 , 80—99 Pfd . 46—49 , Rrn-
derhäute bunte 33—42 , rote bis 29 Pfd . 43 , 30—49 Pfd . 41
bis 46 , 50—59 Pfd . 41—44 , 60—79 Pfd . 44,5- 48 . 80 u . m . Psd.
46—48 Pfg . , Vullenhäute bunte 24 , rote bis 29 Psd . 32,
30—49 Pfd . 39- 44 , 50—59 Pfd . 39—42 . 60—79 Psd. 37—40,5 , 80
bis 99 Pfd . 35,5- 38 , 100 u. m. Pfd . 31—36 , Schußhäute 30 Pfg .,
Kalbfelle bunte bis 9 Pfd . 46- 48, 9,1—15 Pfd . 44—45 , 15,1
bis 20 Pfd . 42. rote bis 9 Pfd . 58,5—64, 9,1—15 Pfd . 51—55,
15,1- 20 Pfd . 51—52, Schußkalbfelle 37 . Fresserfelle alle 29,75
Pfg ., Schaffelle vollwollig 45 . halbwomg 36 , Blößen 28 Pfg.

Mostobstmarkt auf dem Stuttgarter Nordbahnhof. Seit 15.
Oktober sind 125 Wagen neu zugeführt und zwar aus Württem¬
berg 2, Preußen 2 , Bayern 3 , Oesterreich 91 , Schweiz 16 Ita¬
lien 3 , Frankreich 8 . Nach auswärts sind inzwischen 21 Wagen
abgegangen. Preis heute wagenweise für 10 000 Kilo von 700
bis 940 RM ., und zwar für Obst aus Italien von 700—730, im
übrigen 900—940 RM ., im Kleinverkauf 4 .80—5 RM . für 50
Kilo.

Vergleichsverfahren
Hans Stoll , Schreinermeister in Dornstetten.

Gestorben
Nagold: Karl Bertsch, Flaschnermeister.

Wetter für Freitag
Die Wirkung des westlichen Hochdrucks wird beeinträchtigt durcheine nördliche Depression. Für Freitag ist wechselnd bewölktes,
auch zu weiteren Niederschlägen geneigtes Wetter zu erwarten.
Druck und Verlag : W. Nieker 'sche Bnchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftleitung: L . Lank . Anzeigenleitung : Tust . Wohnlich,ew - nkeig. D .- A . d . t . M . : 2100

vekasntmachnnge«
des RSDAP.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachung « ,
Kreis Freudenstadt

Betrifft : Einrichtung von Archiven der NSDAP . Sämt¬lichen Ortsgruppen-, Stützpunkt --, Zellen - und selbständigen Bloik-leiter melden bis spätestens 21 . Oktober , ob und in welcher Fori»die Archive eingerichtet worden sind. Der Kreisleit«,
NS.-Hago , Kreis Calw

Diejenigen Ortsgruppenleiter, Zellen - und Blockwarte welch»ihre Arbeitsbeschasfungszcttel noch nicht abgegeben haben
'
, habe«dies bis spätestens Samstag , 20 . Oktober , nachzuholen.

Der Kreisamtsleite,

UM Nachrichten
Ein Winterhilfe -Aufruf des Neichsinnenministers an -t»

Beamten» Angestellten und Arbeiter
Berlin , 18 . Oktober . Reichsinnenminister Dr . Frick hatwie der „Völkische Beobachter " meldet , einen Aufruf an dieBeamten , Angestellten und Arbeiter im gesamten Reichs¬gebiet erlassen , in dem sie anfgesordert werden , sich am

Winterhilfswerk zu beteiligen . „Für alle "
, so heißt es in ,dem Aufruf u . a . , „die das Glück haben , in Arbeit und Brot ^

zu stehen , muß es auch in dem kommenden Winter Ehren - !
Pflicht sein , durch eigenes Opfer den Volksgenossen beizu¬
stehen , die ohne Schuld bittere Not leiden .

"
Der Minister empfiehlt den Beamten , Angestellten undArbeitern , die sich an dem diesjährigen Winterhilfswerkmonatlich mit einem festen Betrag beteiligen wollen, die

für die Auszahlung der Dienftbezüge zuständigen Stellen
zu ermächtigen , diesen Betrag von ihren Dienstbezllgen ein¬
zubehalten und dem Winterhilfswerk zuzuführen.
Eine Spende Beugt Bergs zum deutschen Winterhilfswerk

Berlin » 17 . Oktober . Der bekannte schwedische Schrift¬steller Bengt Berg spendete dem „Winterhilfswerk des deut¬
schen Volkes 1934/35" den gesamten Erlös einer größeren
Artikelreihe , die durch die Nachrichtenagentur „Politischer
Pressedienst" den deutschen Zeitungen zugeleitet wurde . ,Das dem Winterhilfswerk zufließende Honorar beträgt !
mehrere tausend Mark.

Diese Liebestat Bengt Bergs wird überall freudigen
Widerhall finden , da die im diesjährigen Winterhilfswerkdes deutschen Volkes die erste bekanntgewordene Spendeeines ausländischen Freundes Deutschlands darstellt.

25V Kommunisten in Wien verhaftet
Wien , 18 . Oktober . Bei einer Razzia wurden am Mitt¬

woch 250 Kommunisten verhaftet . Ein Teil von ihnenwurde nach Wölkersdorf übergeführt.
Eine ungarische Erklärung :

Budapest , 18 . Oktober . Das ungarische Telegraphen- !
Korrespondenz -Büro teilt mit : In gewissen ausländischen s
Zeitungen sind Meldungen veröffentlicht worden , die Las sungarische Offizierskorps als ehrenkränkend empfinden
muß . Den Meldungen zufolge hätten nämlich in dem ehe¬
maligen Flüchtlingslager in Janka Puszta ungarische Offi¬
ziere kroatische Emigranten in terroristischen Handlungen
unterwiesen . Diese Meldungen werden von ungarischen zu¬ständigen Kreisen scharf dementiert . Sie werden als Ver¬
leumdung bezeichnet und mit Entrüstung zurückgewiesen.Die Abwegigkeit dieser Meldungen , so heißt es in dem
Dementi , sei viel zu augenscheinlich, als daß sie auch nur
auf die geringste Glaubwürdigkeit Anspruch erheben dürften.

Sturmschäden an der Ostseeküste
Swinemünde , 17 . Oktober . Der plötzlich nach Nordosten

umgesprungene Sturm hat die Badeorte und Fischerdörferin der Swinemllnder Bucht schwer heimgesucht . Am gefähr - ,
lichften war die Lage am Steckelberg bei Koserow. Die !
hochgehenden Wellen spülten am Fuße der Steilküste große ^
Erdmassen hinweg , wodurch der Oberteil des Berges in Be- ^
wegung geriet und abstürzte . Es sind große Risse entstan¬den, die hart am Rande der Steilküste gelegene Hotels ge¬
fährden . Gegen Mitternacht konnten sämtliche Boote in
Sicherheit gebracht werden . Glücklicherweise hat der Sturm i
keine Opfer an Menschenleben gefordert . In Ahlbeck hat !
der Sturm den Fischern schwere Netzverluste gebracht. !

^ kür klovelien , pomane,
! Kurzgeschichten
! Alte Kunst , bleue Kunst,
! Deutsches Handwerk
j Gebens- u . Volkskrsgen
j Mrtsckakt

kstsuenkrsgen
8port, keisen
dugendertüchtigung
Theater, jVlusik
öuckkritik
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Ein Beitrag znm Winterhilfswerk an der Saar
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